
Stockheimer Infoblatt   Dezember 2018 – Heft 244

neuen Vorsitzenden Angelika Ro-
senbauer wünschte er eine erfolg-
reiche Fortsetzung. Die Neuwahlen 
hatten unter der Leitung von Sieg-
fried Weißerth und Michael Foltin 
folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzende 
Angelika Rosenbauer, zweiter Vor-
sitzender Willi Bischoff, Finanzvor-

stand Uwe Günther, Schriftführer 
Friedrich Beetz. In den Ausschuss 
kamen Reinhard Kießling, Kurt 
Wöhner und Timo Fleischmann, 
Revisoren wurden Hubert Knauer 
und Reinhard Kalb. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann       

Angelika Rosenbauer (Zweite von rechts) übernahm die Leitung des Kapel-
lenbauvereins Burggrub. Mit im Bild (von links) Pfarrer Michael Foltin, 2. Bür-
germeister Siegfried Weißerth sowie Willi Bischoff, der 26 Jahre den Verein 
geleitet hat. 

Wenn draußen wird‘s schon eisig kalt,

das Christuskind, es kommt schon bald!
Henriette Henrus
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„Filmische Liebeserklärung an unseren 
Heimatort“         
Neukenroth – Ein ereignisreiches 
Jahr neigt sich so langsam dem 
Ende zu. Es war ein Jahr mit einem 
„Jahrhundert-Sommer“, einem an-
schließenden „Goldenen Oktober“ 
und herrlichen Novembertagen. 
Die vorweihnachtliche Zeit hat sich 
schon angemeldet und Heimat-
filmer Rainer Steiger möchte den 
filmischen Streifzug mit der Video-
kamera durch Neukenroth Revue 
passieren lassen. Bei fast täglichem 
Sonnenschein – zum Leidwesen 
von Landwirten und Waldbauern 

– war Kameramann und Drohnen-
pilot Rainer Steiger stets zur Stelle, 
wo sich im Ort oder in der Flur et-
was getan hat. Und in Neukenroth 
war diesbezüglich das ganz Jahr 
über etwas los, das sich zu doku-
mentieren gelohnt hat. Somit hat 
sich aus einer über sechsstündigen 
Materialsammlung ein knapp zwei-
stündiges Filmprojekt ergeben. Die 
vielen Ereignisse im Ort waren und 
sind es schließlich wert, auch für die 
Nachwelt filmisch erhalten zu wer-
den. In Bild und Ton ist diese Doku-

mentation sicherlich auch in späte-
rer Zeit von großer Bedeutung. Der 
alte Super-8-Film „Neukenrother 
Impressionen“ vom gleichen Autor 
aus dem Jahre 1973 macht dies ein-
mal mehr deutlich. Auch wenn er 
qualitativ mit der heutigen Technik 
und den Ansprüchen nicht mithal-
ten kann, sind doch unwiederbring-
liche Zeitzeugen und Ereignisse in 
dem Streifen verewigt. Was sich 
in ca. 45 Jahren im Filmarchiv von 
Rainer Steiger angesammelt hat, 
wissen nur wenige Eingeweihte. In 
fast einem halben Jahrhundert wur-
den u.a. Themen über die Flößerei, 
historische Grenzsteine zwischen 
Thüringen und Bayern, Martern im 
Frankenwald, „Lucas Cranach – Ein 
Maler-Unternehmer aus Franken“, 
„Friedrich Rückert – Der sprachge-
waltige Franke“, die Landkreise Co-
burg, Kulmbach und Kronach sowie 
das Obere Maintal und die Fränki-
sche Schweiz filmisch abgehandelt. 
Anlässlich der Wiedervereinigung 
und des Mauerfalls vor fast dreißig 
Jahren entstanden zwei weithin 
beachtete Grenzfilme aus unserer 
bayerisch-thüringischen Region: 
„Stacheldraht und Minenfeld“ und 
„Spione, Schleuser, Sperrgebiet“. 
Besonderes Augenmerk legte der 
Heimatfilmer auf Stadt und Land-
kreis Kronach mit „Air-Lebnis Kro-
nach“ und dem Imagefilm für die 
Stadt Kronach auf deutsch und 
englisch, der auch im Internet viel 
Beachtung findet. Mit der DVD-
Dokumentation „Air-Lebnis Region 
Rennsteig“ und der aktuellen Do-
kumentation von Neukenroth im 
Jahr 2018 schließt sich der Reigen. 
Bei den vielen bereitwillig vor der 
Kamera agierenden Personen, den 
Neukenrother Firmen und Geschäf-
ten, kirchlichen Einrichtungen usw. 
bedanken sich die Filmemacher 
ausdrücklich. 
Mit einer öffentlichen Vorführung 
im neuen Jahr möchten die Filme-
macher der Neukenrother Bevölke-
rung und allen Interessierten unser 
schönes, liebens- und lebenswertes 
„Neugrua“ präsentieren. Der Film 
kann danach auf DVD käuflich er-
worben werden.  

Roswitha Steiger
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Blutspenden in 
Stockheim 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern,  
den Autoren der vielen interessanten Beiträge,  

allen inserierenden Firmen und Geschäften  
ein frohes Weihnachtsfest  

und alles Gute, Gesundheit und Erfolg  
für das neue Jahr. 

Danke sagen wir allen, die uns im  
vergangenen Jahr ihr Vertrauen  

entgegengebracht haben.

Lorenz und Maria Setale

Es gibt erfülltes Leben  
trotz unerfüllter Wünsche.

Friedrich Bonhöffer

Stockheim – Ein Erfolg war der letz-
te Blutspendetermin in der Grund-
schule Stockheim am 26. Oktober 
2018.
95 Spender, darunter 5 Erstspen-
der, konnten nach der obligato-
rischen ärztlichen Untersuchung 
mit ihrem dringend benötigten 
Lebenssaft selbstlos Hilfe für ihre 
Mitmenschen leisten.
Zum ersten Mal spendeten Anna 
Wöhner (Burggrub), Sandra Huber 
(Burggrub), Tobias Schott-Sorge 
(Neuses) und Robin Tögel (Stock-
heim) ihr Blut. 
Dreimal wurde Daniel Grünbeck 
(Reitsch) zu Ader gelassen.
Einen besonderen Dank sagte Hei-
di Beez Herrn Jürgen Hannecke 
aus Stockheim, der sich schon 25 
mal anzapfen ließ und Herrn Jo-
achim Held aus Reitsch, der zum 
125.  Mal sein Blut spendete.
Im Einsatz waren wieder 8 Mitglie-
der der Bereitschaft Stockheim.
Die gute Verpflegung und Organi-
sation sind sicher ein Garant für die 
stetige Bereitschaft der Bevölke-
rung, bei den Blutspendeterminen 
in Stockheim dabei zu sein. 
Der nächste Blutspendetermin 
in Stockheim ist am Freitag, den  
18. Januar 2019.

Heidi Beez
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Bei einer Kerze ist nicht das Wachs wichtig,

sondern das Licht.

Antoine Saint-Exupèry
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Annahmeschluss  
Januar-Ausgabe:  

05.12.2018

Das Geheimnis der 

Weihnacht besteht 

darin , dass wir auf 

unserer Suche nach 

dem Großen und 

Außerordentlichen 

auf das Unscheinbare 

und Kleine hinge-

wiesen werden .

Verfasser unbekannt
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Neukenroth – Aus dem ehema-
ligen Traditionsgasthof „Resi“ 
wurde ein Gesundheitszentrum. 
Dieses Gesundheitszentrum Fran-
kenwald (GZF) wird hervorragend 
angenommen. Selten ist eine Nut-
zungsänderung so schnell und so 
gut gelungen wie in Neukenroth. 
Statt einer offiziellen Eröffnung 
gab es zum offiziellen Start des 
Gesundheitszentrum Frankenwald 
in Neukenroth einen Gesundheits-
tag, dessen Erlös zugunsten des 
gemeinnützigen Vereins „Gemein-
sam gegen Krebs“ gespendet wird. 
Statt einer Einweihungsfeier gab 
es viele Informationen rund um 
Gesundheit, Sport und Ernährung. 
Pfarrer Hans-Michael Dinkel erbat 
Gottes Segen für das sportliche 
Gesundheitshaus. 2. Bürgermeis-
ter Siegfried Weißerth gratulierte 
dem jungen Betreiber- Ehepaar, 
Stefanie Adam-Scharr und Sven 
Scharr zur Eröffnung des Gesund-
heitszentrums Frankenwald inmit-
ten von Neukenroth an der B 85 

gelegen. Weißerth überbrachte 
auch die Glückwünsche von Bür-
germeister Rainer Detsch und der 
Bergwerksgemeinde Stockheim. 
Er erinnerte, dass man im Jahr 
2016 in der Gemeinde zur Kennt-
nis nehmen musste, dass die Tra-
ditionsgaststätte „Resi“ schließen 
wird und die Gemeinde ein banges 
Gefühl hatte, was wohl aus dieser 
Immobilie werden wird. Doch bald 
schon kam Freude auf, als man 
überrascht aber mit Freude ver-
nehmen durfte, dass sich eine ganz 
neue Nutzungsperspektive erge-
ben wird. Schon im Mai 2017 nahm 
das von Stefanie Adam-Scharr und 
Ehepartner Sven Scharr initiierte 
Gesundheitszentrum und der Um-
bau des Gasthofes „Resi“ Gestalt 
an und erste Trainingseinheiten 
konnten im Gebäude abgehalten 
werden. Da wo es bis vor kurzem 
noch täglich in der Küche brutzel-
te und fränkische Spezialitäten mit 
Klößen gebraten und gekocht wur-
den, gibt es jetzt Gesundheitskost 

mit viel Bewegung. Weißerth hob 
hervor, dass unter dem Motto „Ge-
sundheit und Fitness“ aber auch in 
besonderem Maße das menschli-
che Miteinander gepflegt werde. 
Aus eigener Erfahrung konnte er 

bei regelmäßigen Besuchen mit 
seiner Frau feststellen, dass immer 
ein kompetenter Ansprechpartner 
in den Räumlichkeiten vor Ort ist, 
der die Übungen beobachtet und 
die Geräte individuell einstellt und 
auch Fehler abstellt und fachkun-

dig berät. Auch ein Plausch zwi-
schen den Übungen fördert die 
Wohlfühlatmosphäre in dem Haus, 
lobt 2. Bürgermeister Siegfried 
Weißerth. Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel war selbst leidenschaftli-

cher Sportler und freute sich quasi 
in der Nachbarschaft zum Pfarr-
haus und Kirche so ein schönes 
und gut ausgestattetes Gesund-
heitszentrum vorzufinden in dem 
man durch gute Trainer begleitet 
wird was sehr wichtig für gesunde 

Aus dem ehemaligen Gasthof „Resi“ wurde ein Gesundheitszentrum.

Pfarrer Hans- Michael Dinkel bei der Segenshandlung im GZF. Mit im Bild von 
links Sven Scharr, Stefanie Adam- Scharr, Pfarrer Dinkel und 2. Bürgermeister 
Siegfried Weißerth.

Gesundheitstag mit Segnung im  
Gesundheitszentrum Frankenwald
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Sportausübung ist. Für dieses Haus 
und für alle die darin ein- und aus-
gehen erbat er den Segen Gottes. 
Danach gab es einen regelrechten 
Run auf die Räumlichkeiten. Hun-
derte von Besuchern verschafften 
sich einen Einblick in modernste 
Fitness-Gerätschaften für ein ef-
fektives Gesundheitstraining mit 
sporttherapeutischer Wirkung. 
Unter professioneller Anleitung 
von ausgebildeten Trainern und 

Therapeuten kann gesundheitsori-
entiertes Kraft- und Koordinations-
training in der Bewegungstherapie 
und zur Vorbeugung von Schmer-
zen und Gewichtsproblemen gro-
ße Effekte erzielen, informierten 
Stefanie Adam-Scharr und Sven 
Scharr die, am Rückenkompetenz-
zentrum, interessierten Besucher. 
Der Gesundheitstag bot aber 
weitaus mehr an Informationen. 
In verschiedenen Vorträgen wurde 

über „vegane Ernährung“ (Chris-
tina Zehnter), „Onkologischen 
Reha-Sport“ (Dr. Martina Stauch), 
„Hypnose und Entspannung (Dr. 
Ines Pechtold), „Vitamin D das 
Sonnenhormon (Apotheker Die-
ter Kohlmann), „Stay Fit- Rücken-
schmerzen vermeiden“ (Carsten 
Schwendt/ Dr. Wolf ), „Die heilsa-
me Kraft des Frankenwaldes“ (Hol-
ger Schramm), „Vom weißen Gold 
zum weißen Gift“ (Evelyn Heil/Heil 
Salzgrotte), „Sport und Ernährung“ 
(Yvonne Müller AOK), „Intelligenter 
Yoghurt- Kraftquelle Darm“ (Ralph 
Hafermeister), ausführlich infor-
miert und Fragen beantwortet. 

Das kam gut an im interessierten 
Auditorium. In einem Gespräch 
verrieten die Betreiber, das sie das 
Gesundheitszentrum noch weiter 
ausbauen werden. Zu den Umklei-
dekabinen im Obergeschoss wer-
den weitere Räumlichkeiten, die 
früher als Wohnung dienten, um-
gebaut und beide schmieden noch 
weitere Pläne. Dankbar zeigten sie 
sich gegenüber alle, an den bishe-
rigen Maßnahmen beteiligten Fir-
men die durchweg qualitativ gute 
Arbeit geleistet haben. 
               

Text und Bilder: 
Karl-Heinz Hofmann

Großes Interesse zeigten die Besucher sowohl für die schönen hellen Räume wie auch die moderne Geräteausstattung. 

Gesundheitstag mit Segnung im  
Gesundheitszentrum Frankenwald
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           Stockheimer Bergmännische    Weihnacht  mit Kunsthandwerkermarkt
               und Nikolausauftritt   vom 7. bis 9. Dezember 2018

Stockheim –  Wer in der Vorweih-
nachtszeit gerne über Weihnachts-
märkte bummelt und nach etwas 
Besonderem Ausschau hält, der 
kommt in Stockheim zur bergmän-
nischen Weihnacht, verbunden mit 
einem Kunsthandwerkermarkt, auf 
seine Kosten. Initiator der bergmän-
nischen Weihnacht ist der Förderver-
ein Bergbaugeschichte Stockheim/
Neuhaus. 
Am Samstag, 8. Dezember, eröffnet 
um 11.30 Uhr Bürgermeister Rainer 
Detsch zusammen mit dem Vorsit-
zenden des Fördervereins Bergbau-
geschichte, Gerwin Eidloth, flankiert 
von Knappen im Bergmannskleid, 
die bergmännische Weihnacht. Für 
Musik sorgt eine Bläsergruppe der 
Bergmannskapelle Stockheim. Nicht 
fehlen darf natürlich die Heilige Bar-

bara, Schutzpatronin der Bergleute.
Anknüpfend an die Stockheimer und 
Reitscher Bergbaugeschichte, die bis 
in das 16. Jahrhundert zurückreicht, 
sind die mittlerweile 12 Verkaufs-
stände den Grubenbauen nachemp-
funden, wie sie die Bergleute unter 
Tage mit Stempel und Kappe einst 
errichtet hatten. Dort findet der Be-
sucher allerlei kunstvoll hergestellte 
Unikate aus Holz, Ton, Metall, dazu 
Accessoires, liebevoll handgemacht. 
Die Gäste werden am Samstag mit 
allerlei Leckereien verwöhnt, dazu 
zählt auch eine Feuerzangenbowle. 
Ab 14 Uhr erfreut das Klarinet-
tensextett der Bergmannskapelle 
mit weihnachtlichen Liedern. Für 
alle Kinder – auch Erwachsene sind 
willkommen – startet am Samstag 
um 15 Uhr ein Laternenzug vom 

Festplatz zum Bergwerksstollen des 
Knappenvereins. Im Inneren werden 
Weihnachtsgeschichten vorgelesen. 
Ein besonderes Schauspiel eröffnet 
sich den Besuchern gegen 16.45 
Uhr zur großen Bergparade. Die 
Knappen und Vereine ziehen mit 
ihren Fahnen und Fackeln von der 
ehemaligen Zeche Katharina am 
Weihnachtsmarkt vorbei zum Got-
teshaus St. Wolfgang. Dort findet 
der Festgottesdienst statt. Diese 
Bergparade ist für Franken einzig-
artig, so Gerwin Eidloth. Gegen 18 
Uhr ist dann im Saal der „Alten Ze-
che“ die Mettenschicht eingeplant. 
Der Sonntag, 9. Dezember, steht im 
Zeichen des heiligen Nikolaus. Der 
bergmännische Weihnachtsmarkt 
öffnet um 13 Uhr. Die Interessen-
gemeinschaft Stockheim ist mit 
Waffeln, Schmalzbrote, Stollen Feu-
erzangenbowle und Kinderglühwein 
für Sie da.  
Gegen 15 Uhr werden im Bergwerks-
stollen erneut Weihnachtsgeschich-
ten für Kinder und Erwachsene vor-
gelesen. Gespannt warten die Buben 
und Mädchen auf den Nikolaus, der 
gegen 17 Uhr sein Kommen ange-
kündigt hat. Die Nikolaussäckchen 
sind gratis und werden von den be-
teiligten Geschäften der Interessen-
gemeinschaft Stockheim gespendet. 
Um 20 Uhr endet der bergmänni-
sche Weihnachtsmarkt. Fotos und 
Text Gerd Fleischmann
Der Förderverein Bergbaugeschich-

te, die Interessengemeinschaft 
Stockheim, die Fieranten sowie die 
Gemeinde Stockheim laden alle Bür-
gerinnen und Bürger zur bergmänni-
schen Weihnacht ein. 

Straßensperrung und Parkmöglich-
keiten
Wegen der bergmännischen Weih-
nacht wird die Bergwerksstraße zwi-
schen Abzweigung Schulstraße bis 
Abzweigung Ziegenrückstraße am 
Samstag von 9 bis 20 Uhr und am 
Sonntag von 12 bis 20 Uhr für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. Park-
möglichkeiten: Dorfplatz, Schulst-
raße, Schulturnhalle und Metzgerei 
Schwalb. Infos bei Vorsitzendem Ger-
win Eidloth 09265/9146481

Text: Gerd Fleischmann
Bilder: Silke Sünkel
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Leckere Küche bietet die einheimische Gastronomie      zur Weihnachtszeit und zum JahreswechselGastronomie
Annahmeschluss  

für die  
Januar-Ausgabe:  

05.12.2018 

Erscheinung:  
02./03.01.2019

Wir wünschen euch:

Besinnliche Lieder, manch‘ liebes Wort,

Tiefe Sehnsucht, ein trauter Ort.

Gedanken, die voll Liebe klingen

und in allen Herzen schwingen .

Der Geist der Weihnacht liegt in der Luft

mit seinem zarten , lieblichen Duft.

Wir wünschen Euch zur Weihnachtszeit

Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit!

Verfasser unbekannt
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Stockheim – Dieses Jahr gestalten 
wir schon zum achten Mal mit Hil-
fe von vielen Privathaushalten und 
Vereinen, Firmen und Geschäften 
einen öffentlichen Adventskalender 
in Form von einzeln beleuchteten 
Fenstern, der für Sie die Vorweih-
nachtszeit etwas versüßen soll.

Wir eröffnen jeden Tag ab dem  
1. Dezember, um 18:30 Uhr ein 
Fenster. 

Jedes Fenster bleibt bis zum 3. Ja-
nuar täglich ab 18:30 Uhr beleuch-
tet. So haben Sie die Möglichkeit, 
jedes Fenster in Ruhe zu begut-
achten. Lassen Sie sich einfach bei 
einem Spaziergang durch die Orts-
teile überraschen.

Dieses Jahr kommen die Spenden 
nicht nur einem einzigen Spen-
der zugute. Durch den VDK Orts-
verband Stockheim-Neukenroth 
wurde eine Auswahl von Projekten 
getroffen, denen die Spenden pro-
zentual zufließen werden. Diese 
„Projekte“ sind Alltagshilfen, wie  
z. B. orthopädische Schuhe, Geh-
hilfen usw., die nicht von den Kran-
kenkassen übernommen werden. 
Die einzelnen Spendenempfänger 
und Projekte werden wir dieses 
Jahr anonym halten, um die Emp-
fänger zu schützen, da es in den 
vergangenen Jahren durch unsere 
Spendenaktionen auch einige ne-
gative Reaktionen gegeben hat. 
Jedoch wird uns durch den VDK ga-
rantiert, dass die Spenden zu 100% 
nur für diese Projekte Verwendung 
finden werden.

Bitte beachten: 
Wir möchten Sie bitten, wenn 
möglich, selbst einen Becher 
mitzubringen, so dass die Fens-
terpaten etwas entlastet werden.

Ihre Interessengemeinschaft 
Stockheim 

Datum Fensterpate Adresse

01. Dez.   Gemeinde Stockheim  Rathausstraße 1, Stockheim

02. Dez.  Familie Thiel Hofhausring 12, Haig

03. Dez.   Ulli´s, Schönes für dein Zuhause Ludwigsstädter Str. 26,  
  Neukenroth

04. Dez.  Familie Tögel  Egerlandstraße 1a, Stockheim

05. Dez.  KiGa Neukenroth Grössauer Str. 4, Neukenroth 

06. Dez. Familie Peggy Philip Wolfersdorf 13, Wolfersdorf

07. Dez. Förderverein Bergbaugeschichte  Alte Zeche, Bergwerksstr. 38,  
  Stockheim 

08. Dez. Familie Krässe Wiesmühle 4, Reitsch

09. Dez. 1.FC Nürnberg Freunde Burggrub Mitwitzer Str. 12, Burggrub

10. Dez. Obst- u. Gartenbauverein Burggrub Sonneberger Straße, Hinter dem  
  Feuerwehrhaus, Burggrub

11. Dez. Pflegedienst Wolfram Schmidt Kronacher Str. 12, Stockheim

12. Dez. Kindergarten Stockheim Friedhofstraße, Stockheim

13. Dez. FC Burggrub Sonneberger Straße 90, Burggrub

14. Dez. Knappenverein Stockheim ehem. Bergwerksgelände,  
  Stockheim

15. Dez. „Die Fenstergänger“ Bergwerksstraße 57, Stockheim

16. Dez. Gardinen Schultes und Nachbarn Mostholz 10, Burggrub

17. Dez. Familie Ketterer Wiesenstraße 16, Haßlach

18. Dez. Sonderpreis Baumarkt Kronacher Straße 30, Stockheim

19. Dez. Chor Spirit Voices Am Proberaum Büro Kraus & Kraus,  
  Maxschachtstraße 18a, Stockheim 

20. Dez. dm-Drogerie Markt Industriestraße 12, Stockheim

21. Dez. Gesundheitszentrum Frankenwald GZF Ludwigsstädter Straße 45,  
  Neukenroth

22. Dez. Kinder-/Jugendfeuerwehr Wolfersdorf Gartenstraße 2,  
  Feuerwehrhaus Wolfersdorf

23. Dez. Evangelische Kirche Eichendorfsiedlung 6, Stockheim

24. Dez. Kirche Reitsch, Kindermette 15.30 Uhr,  Glosberger Straße, Reitsch 
 Beginn ca. 16 Uhr - keine Bewirtung 

www.interessengemeinschaft-stockheim.de
 

Bitte unterstützen Sie die Adventsfenster-Aktion auch in diesem Jahr! 


